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1. Allgemeines, Geltungsbereich 
 
1.1 Nachfolgende ALB sind wesentlicher Bestandteil unserer Lieferungen und 

Leistungen. Sie finden Anwendung gegenüber Unternehmern, juristischen 
Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich- rechtlichem Sondervermö-
gen ( Besteller ). 

 
1.2 Der Besteller erklärt sich durch widerspruchslose Entgegennahme dieser 

ALB mit deren ausschließlicher Geltung für die jeweilige Lieferung / Leistung 
sowie für etwaige Folgegeschäfte einverstanden. Werden für eine bestimm-
te Lieferung / Leistung besondere, von diesen ALB abweichende Vereinba-
rungen getroffen, so gelten diese ALB nachrangig und ergänzend. 

 
1.3 Der Maßgeblichkeit abweichender Allgemeiner Geschäftsbedingungen des 

Bestellers wird hiermit auch für den Fall widersprochen, dass sie uns in Be-
stätigungsschreiben oder auf sonstige Weise übermittelt werden. Auch 
durch die Annahme des Auftrags werden Allgemeine Geschäftsbedingun-
gen des Bestellers nicht Vertragsbestandteil. 

  
2. Angebot 
  
2.1 Unsere Angebote sind, soweit darin nichts anderes gesagt ist, freibleibend. 
 
2.2 Für Art und Umfang der Lieferung / Leistung ist unsere schriftliche Auftrags-

bestätigung maßgebend, im Falle eines Angebots mit zeitlicher Bindung und 
dessen fristgemäßer Annahme durch den Besteller unser Angebot. 
 
Vertragsschlüsse und sonstige Vereinbarungen werden erst durch unsere 
schriftliche Bestätigung verbindlich. Mündliche Nebenabreden und Zusiche-
rungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit unserer schriftlichen Bestätigung. 
 

2.3 Die zu unseren Angeboten gehörigen Unterlagen wie Abbildungen, Zeich-
nungen, Gewichts- und Maßangaben sind nur annähernd maßgebend, so-
weit sie nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind. 
 

2.4 An Mustern, Kostenvoranschlägen, Zeichnungen und anderen Unterlagen 
und Informationen – körperlicher und unkörperlicher Art - , auch in elektroni-
scher Form, behalten wir uns das Eigentum und das Urheberrecht vor; sie 
dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden. 
Wir verpflichten uns, vom Besteller als vertraulich bezeichnete Informationen 
und Unterlagen nur mit dessen Zustimmung Dritten zugänglich zu machen. 
 

3. Preise, Zahlung und Verrechnung 
 
3.1 Die Preise gelten mangels besonderer Vereinbarung ab Werk einschließlich 

Verladung, jedoch ausschließlich Verpackung und Entladung. Zu den Prei-
sen kommt die Mehrwertsteuer in der jeweils gesetzlichen Höhe hinzu. 
 

3.2 Mangels besonderer Vereinbarung ist die Zahlung ohne jeden Abzug á Kon-
to des Lieferers zu leisten, und zwar: 

 1/ 3 Anzahlung nach Eingang der Auftragsbestätigung, 
 1/3 sobald dem Besteller mitgeteilt ist, dass die Hauptteile versandbereit 

sind, der Restbetrag innerhalb eines Monats nach Gefahrübergang. 
 

3.3 Die Zurückhaltung von Zahlungen und die Aufrechnung mit etwaigen Ge-
genansprüchen des Bestellers ist nur statthaft, wenn diese unbestritten oder 
rechtskräftig festgestellt sind. Das Recht des Bestellers, mit Gegenansprü-
chen aus anderen Rechtsverhältnissen aufzurechnen, steht ihm nur insoweit 
zu, als sie unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind. 
 
 

3.4 Umstände, die uns nach dem Vertragsschluss bekannt werden und die die 
Kreditwürdigkeit des Bestellers zu mindern geeignet sind, so dass eine Ge-
fährdung unserer Zahlungsansprüche zu befürchten ist, berechtigen uns da-
zu, ausstehende Lieferungen nur gegen Vorauszahlung oder Stellung von 
banküblichen Sicherheiten auszuführen oder nach angemessener Nachfrist 
vom Vertrag zurückzutreten und Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu 
verlangen. Wir sind außerdem berechtigt, die Weiterveräußerung der unter 
Eigentumsvorbehalt ( Art. 6 dieser Bedingungen) gelieferten Waren zu un-
tersagen. 
 

4. Lieferzeit 
 
4.1 Die Lieferzeit ergibt sich aus den Vereinbarungen der Vertragsparteien. Ihre 

Einhaltung durch uns setzt voraus, dass alle kaufmännischen und techni-
schen Fragen zwischen den Vertragsparteien geklärt sind, sämtliche vom 
Besteller zu liefernden Unterlagen, erforderlichen Genehmigungen und Frei-
gaben, insbesondere von Plänen und Zeichnungen, rechtzeitig bei uns ein-
gehen sowie die vereinbarten Zahlungsbedingungen und sonstige Verpflich-
tungen durch den Besteller eingehalten werden. Werden diese Vorausset-
zungen nicht rechtzeitig erfüllt, so verlängert sich die Lieferzeit angemessen; 
dies gilt nicht, wenn wir die Verzögerung zu vertreten haben. 
 
 

 
4.2 Die Einhaltung der Lieferzeit steht unter dem Vorbehalt richtiger und recht-

zeitiger Selbstbelieferung. Sich abzeichnende Verzögerungen teilen wir dem 
Besteller sobald als möglich mit. 

 
4.3 Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn der Liefergegenstand bis zu ihrem Ab-

lauf das Werk verlassen hat oder die Versandbereitschaft gemeldet ist. 
Soweit eine Abnahme zu erfolgen hat, ist – außer bei berechtigter Abnah-
meverweigerung – der Abnahmetermin maßgebend, hilfsweise die Meldung 
der Abnahmebereitschaft. 

 
4.4 Die Lieferfrist verlängert sich angemessen bei Maßnahmen im Rahmen von 

Arbeitskämpfen, insbesondere Streik und Aussperrung sowie beim Eintritt 
unvorhergesehener Hindernisse, die außerhalb unseres Einflussbereiches 
liegen, soweit solche Hindernisse nachweislich auf die Fertigstellung oder 
Ablieferung des Liefergegenstandes von erheblichem Einfluss sind. Dies gilt 
unabhängig davon, ob die vorbezeichneten Umstände bei uns, unseren Vor-
lieferanten oder einem ihrer Unterlieferer eintreten. Diese Umstände sind 
von uns auch dann nicht zu vertreten, wenn sie während eines bereits vor-
liegenden Verzuges entstehen. Beginn und Ende derartiger Hindernisse tei-
len wir dem Besteller baldmöglichst mit. 
Dauern die vorstehend beschriebenen Hindernisse mehr als 6 Monate an, 
ist jede Vertragspartei berechtigt, durch schriftliche Mitteilung an die andere 
Vertragspartei den Vertrag zu kündigen. Jede Vertragspartei ist berechtigt, 
die vor der Kündigung erhaltenen vertraglichen Leistungen zu behalten, 
muss jedoch der anderen Vertragspartei den Gegenwert dessen erstatten, 
was sie infolge der Leistung ungerechtfertigt erlangt hat. Schadenersatzan-
sprüche sind in diesem Fall wechselseitig ausgeschlossen.  

 
4.5 Der Besteller kann ohne Fristsetzung vom Vertrag zurücktreten, wenn uns 

die gesamte Leistung vor Gefahrübergang endgültig unmöglich wird. Der 
Besteller kann darüber hinaus vom Vertrag zurücktreten, wenn bei einer Be-
stellung die Ausführung eines Teils der Lieferung unmöglich wird und er ein 
berechtigtes Interesse an der Ablehnung der Teillieferung hat. Ist dies nicht 
der Fall, so hat der Besteller den auf die Teillieferung entfallenden Vertrags-
preis zu zahlen. Dasselbe gilt bei Unvermögen unsererseits. Im Übrigen gilt 
Art. 8.2. 
 
Tritt die Unmöglichkeit oder das Unvermögen während des Annahmeverzu-
ges ein oder ist der Besteller für diese Umstände allein oder weit überwie-
gend verantwortlich, bleibt er zur Gegenleistung verpflichtet. 
 

4.6 Kommen wir in Verzug und erwächst dem Besteller hieraus ein Schaden, so 
ist er berechtigt, eine pauschale Verzugsentschädigung zu fordern. Sie be-
trägt für jede volle Woche der Verspätung  0,5 %, im Ganzen aber höchsten 
5  % vom Wert desjenigen Teiles der Gesamtlieferung, der infolge der Ver-
spätung nicht rechtzeitig oder nicht vertragsgemäß genutzt werden kann. 

 
Setzt der Besteller uns – unter Berücksichtigung der gesetzlichen Ausnah-
mefälle – nach Fälligkeit eine angemessene Frist zur Leistung und wird die 
Frist nicht eingehalten, ist der Besteller im Rahmen der gesetzlichen Vor-
schriften zum Rücktritt berechtigt. Er verpflichtet sich, auf unser Verlangen in 
angemessener Frist zu erklären, ob er von seinem Rücktrittsrecht Gebrauch 
macht. 
 
Weitere Ansprüche aus Lieferverzug bestimmen sich ausschließlich nach 
Art. 8.2 dieser Bedingungen. 
 
 

4.7 Wird der Versand auf Wunsch des Bestellers verzögert, so werden ihm, be-
ginnend einen Monat nach Anzeige der Versandbereitschaft, die durch die 
Lagerung entstandenen Kosten, bei Lagerung in einem unserer Werke min-
destens  0,5 % des Rechnungsbetrages für jeden angefangenen Monat, be-
rechnet. Wir sind jedoch berechtigt, nach Setzung und fruchtlosem Ablauf 
einer angemessenen Frist anderweitig über den Liefergegenstand zu verfü-
gen und den Besteller mit angemessen verlängerter Frist zu beliefern. 
 
Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten. Dem Besteller ist der 
Nachweis unbenommen, dass uns infolge der Verzögerung kein oder ein 
wesentlich geringerer Schaden entstanden sei.  

 
5. Gefahrübergang und Entgegennahme 
 
5.1 Die Gefahr geht auf den Besteller über, wenn der Liefergegenstand das 

Werk verlassen hat, und zwar auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen 
oder wir noch andere Leistungen, z.B. die Versendungskosten oder Anliefe-
rung und Aufstellung übernommen haben. Auf Wunsch des Bestellers versi-
chern wir auf seine Kosten die Sendung gegen Diebstahl, Bruch-, Transport-
, Feuer- und Wasserschäden sowie sonstige, industrieüblich versicherbare 
Risiken. 
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Soweit eine Abnahme zu erfolgen hat, ist diese für den Gefahrübergang 
maßgebend. Sie muss unverzüglich zum Abnahmetermin, hilfsweise nach 
unserer Meldung über die Abnahmebereitschaft durchgeführt werden. Der 
Besteller darf die Abnahme bei Vorliegen eines nicht wesentlichen Mangels 
nicht verweigern. 

 
5.2 Verzögert sich oder unterbleibt der Versand bzw. die Abnahme infolge von 

Umständen, die uns nicht zuzurechnen sind, so geht die Gefahr vom Tage 
der Meldung der Versand- bzw. Abnahmebereitschaft an auf den Besteller 
über; jedoch sind wir verpflichtet, auf Wunsch und Kosten des Bestellers die 
Versicherungen zu bewirken, die dieser verlangt. 
 

5.3 Der Besteller kann die Entgegennahme unserer Lieferung / Leistung nur bei 
wesentlichen Mängeln verweigern,  unbeschadet  seiner Rechte aus  Art. 7 
dieser Bedingungen.  
 

5.4 Teillieferungen sind zulässig, soweit für den Besteller zumutbar. 
 
6. Eigentumsvorbehalt 
 
6.1 Alle Waren bleiben unser Eigentum (Vorbehaltsware) bis zur Erfüllung sämt-

licher Forderungen, gleich aus welchem Rechtsgrund, auch aus ggf. zusätz-
lich geschuldeten Nebenleistungen, einschließlich der künftig entstehenden 
oder bedingten Forderung, auch aus gleichzeitig oder später abgeschlosse-
nen Verträgen. Das gilt auch, wenn Zahlungen auf besonders bezeichnete  
Forderungen geleistet werden. 
 

6.2 Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere bei Zahlungs-
verzug, sind wir nach Mahnung zur Rücknahme des Liefergegenstandes be-
rechtigt und der Besteller zur Herausgabe verpflichtet.  
 

6.3 Der Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens berechtigt uns, vom Ver-
trag zurückzutreten und die sofortige Rückgabe des Liefergegenstandes zu 
verlangen. 

 
6.4 Der Besteller darf den Liefergegenstand ohne unsere Einwilligung weder 

verpfänden noch zur Sicherheit übereignen. Bei Pfändungen oder sonstigen 
Eingriffen Dritter hat uns der Besteller unverzüglich schriftlich zu benachrich-
tigen. 
 

6.5 Aufgrund des Eigentumsvorbehalts können wir den Liefergegenstand nur 
herausverlangen, wenn wir vom Vertrag zurückgetreten sind. 
 

6.6 Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgen für uns als Hersteller im 
Sinne von § 950 BGB, ohne uns zu verpflichten. Die verarbeitete Ware gilt 
als Vorbehaltsware im Sinne dieser Bedingungen. Wird die Vorbehaltsware 
mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet oder untrenn-
bar vermengt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im 
Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum Rechnungswert 
der anderen verwendeten Waren zur Zeit der Verarbeitung oder Vermen-
gung.  Wird unsere Vorbehaltsware mit anderen beweglichen Gegenstän-
den zu einer einheitlichen Sache verbunden oder untrennbar vermengt und 
ist diese Sache als Hauptsache anzusehen, so überträgt uns der Besteller 
anteilmäßig Miteigentum, soweit die Hauptsache ihm gehört. 
 

6.7 Der Besteller ist berechtigt, die Ware im ordentlichen Geschäftsgang weiter-
zuverkaufen. Der Weiterveräußerung steht der Einbau in Grund und Boden 
oder in mit Gebäuden verbundenen Anlagen oder die Verwendung zur Erfül-
lung sonstiger Verträge durch den Besteller gleich. 
 
Der Besteller tritt uns bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Rech-
nungswertes der Vorbehaltsware ab, die dem Besteller aus der Wei-
terveräußerung von Vorbehaltsware gegen den Abnehmer oder gegen Dritte 
erwachsen. Wird die Vorbehaltsware vom Besteller zusammen mit anderen 
von uns nicht gelieferten Sachen veräußert, so gilt die Abtretung der Forde-
rung aus der Weiterveräußerung nur in Höhe der in unserer Rechnung ge-
nannten Werte der jeweils veräußerten Vorbehaltsware. Bei der Weiterver-
äußerung von Waren, an denen wir gemäß  Art. 6.6 Miteigentumsanteile 
haben, gilt die Abtretung der Forderung in Höhe dieser Miteigentumsanteile.  
 
Die abgetretenen Forderungen dienen in demselben Umfang zur Sicherheit 
wie die Vorbehaltsware. 
 

6.8 Der Besteller ist berechtigt, Forderungen aus der Weiterveräußerung bis zu 
unserem jederzeit zulässigen Widerruf einzuziehen. Zur Abtretung dieser 
Forderungen ist der Besteller in keinem Fall berechtigt. Er ist auf Verlangen 
verpflichtet, seinen Abnehmern die Abtretung an uns bekannt zu geben und 
uns die zur Geltendmachung der Forderung erforderlichen Auskünfte und 
Unterlagen auf Verlangen zur Verfügung zu stellen. 
 

6.9 Übersteigt der Wert der für uns bestehenden Sicherheiten unsere Forderun-
gen um insgesamt mehr als 20%, so sind wir auf Verlangen des Bestellers 
insoweit zur Freigabe von Sicherheiten unserer Wahl verpflichtet. 
 

6.9 Wir sind berechtigt,  die Vorbehaltsware auf Kosten des Bestellers gegen 
Diebstahl, Bruch-, Feuer-, Wasser- und sonstige Schäden zu versichern, so 
 

 
 
fern nicht der Besteller selbst solche Versicherungen nachweislich abge-
schlossen hat. 

 
7. Gewährleistung 
 

Für Sach- und Rechtsmängel der Lieferung haften wir unter Ausschluss wei-
terer Ansprüche – vorbehaltlich Art. 8.2 dieser Bedingungen – wie folgt: 
 

 
Sachmängel 

7.1 Alle diejenigen Teile, die sich infolge eines nachweislich vor dem Gefahren-
übergang liegenden Umstandes als mangelhaft herausstellen, werden wir – 
nach unserer Wahl – unentgeltlich nachbessern oder mangelfrei ersetzen. 
Die Feststellung solcher Mängel ist uns unverzüglich schriftlich anzuzeigen. 
Ersetzte Teile werden unser Eigentum.  
 

7.2 Der Besteller hat uns nach vorheriger Verständigung die erforderliche Zeit 
und Gelegenheit zur Vornahme aller uns notwendig erscheinenden Nach-
besserungen und Ersatzlieferungen zu geben; andernfalls sind wir von der 
Haftung für die daraus entstehenden Folgen befreit. Nur in dringenden Fäl-
len der Gefährdung der Betriebssicherheit bzw. zur Abwehr unverhältnis-
mäßig großer Schäden, wobei wir sofort zu verständigen sind, hat der Be-
steller das Recht, den Mangel selbst oder durch Dritte beseitigen zu lassen 
und von uns Ersatz der erforderlichen Aufwendungen zu verlangen.  
 

7.3  Wir tragen – soweit sich die Beanstandung als berechtigt herausstellt – die 
unmittelbaren Kosten der Nachbesserung bzw. der Ersatzlieferung ein-
schließlich des Versandes. Wir tragen außerdem die Kosten des Aus- und 
Einbaus sowie die Kosten der etwa erforderlichen Gestellung der notwendi-
gen Monteure und Hilfskräfte einschließlich Fahrtkosten, soweit wir hier-
durch nicht unverhältnismäßig belastet werden. 

 
7.4 Der Besteller hat im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften ein Recht zum 

Rücktritt vom Vertrag, wenn wir – unter Berücksichtigung der gesetzlichen 
Ausnahmefälle – eine uns gesetzte angemessene Frist für die Nachbesse-
rung oder Ersatzlieferung wegen eines Sachmangels fruchtlos verstreichen 
lassen. Liegt nur ein unerheblicher Mangel vor, steht dem Besteller lediglich 
ein Recht zur Minderung des Vertragspreises zu.  
Das Recht auf Minderung des Vertragspreises bleibt ansonsten ausge-
schlossen. 

 
7.5 Weitere Ansprüche wegen eines Sachmangels bestimmen sich ausschließ-

lich nach Art. 8.2 dieser Bedingungen. 
 
7.6 Keine Haftung wird insbesondere in folgenden Fällen übernommen: 
 

Ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, fehlerhafte Montage bzw. 
Inbetriebsetzung durch den Besteller oder Dritte, natürliche Abnutzung, Ver-
schleiß, fehlerhafte oder nachlässige Behandlung, übermäßige Beanspru-
chung, nicht ordnungsgemäße Wartung, ungeeignete Betriebsmittel, man-
gelhafte Bauarbeiten, ungeeigneter Baugrund, chemische, elektrochemische 
oder elektrische Einflüsse, nicht reproduzierbare Softwarefehler – es sei 
denn, wir hätten diese Fälle zu vertreten. 
 

7.7 Bessert der Besteller oder ein Dritter unsachgemäß nach, haften wir nicht 
für die daraus entstehenden Folgen. Gleiches gilt für ohne unsere vorherige 
schriftliche Zustimmung vorgenommenen Änderungen oder Instandset-
zungsarbeiten an dem Liefergegenstand. 

 

 
Rechtsmängel 

7.8 Führt die Benutzung des Liefergegenstandes zur Verletzung von gewerbli-
chen Schutzrechten oder Urheberrechten im Inland, werden wir auf unsere 
Kosten dem Besteller grundsätzlich das Recht zum weiteren Gebrauch ver-
schaffen oder den Liefergegenstand in für den Besteller zumutbarer Weise 
derart modifizieren, dass die Schutzrechtsverletzung nicht mehr besteht. 

 
Ist dies zu wirtschaftlich angemessenen Bedingungen oder in angemesse-
ner Frist nicht möglich, ist der Besteller zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. 
Unter den genannten Voraussetzungen steht auch uns ein Recht zum Rück-
tritt vom Vertrag zu. 
 
Darüber hinaus werden wir den Besteller von unbestrittenen oder rechtskräf-
tig festgestellten Ansprüchen der betreffenden Schutzrechtsinhaber freistel-
len. 

 
7.9 Unsere in Art. 7.8 genannten Verpflichtungen sind vorbehaltlich Art. 8.2 für 

den Fall der Schutz- oder Urheberrechtsverletzung abschließend. 
 

Sie bestehen nur, wenn 
 
• der Besteller uns unverzüglich von geltend gemachten Schutz- und 

Urheberrechtsverletzungen unterrichtet, 
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• der Besteller uns in angemessenem Umfang bei der Abwehr der gel-

tend gemachten Ansprüche unterstützt bzw. uns die Durchführung der 
Modifizierungsmaßnahmen gemäß Art. 7.8 ermöglicht, 

 
• uns alle Abwehrmaßnahmen einschließlich außergerichtlicher Rege-

lungen vorbehalten bleiben, 
 
• der Rechtsmangel nicht auf einer Anweisung des Bestellers beruht 

und 
 
• die Rechtsverletzung nicht dadurch verursacht wurde, dass der Be-

steller den Liefergegenstand eigenmächtig geändert oder in einer 
nicht vertragsgemäßen Weise verwendet hat. 

 
8. Haftung  
 
8.1 Wenn der Liefergegenstand infolge von uns schuldhaft unterlassener oder 

fehlerhaft erteilter Vorschläge oder Beratungen, die vor oder nach Vertrags-
schluss erfolgten, oder durch die schuldhafte Verletzung anderer vertragli-
cher Nebenverpflichtungen – insbesondere Anleitung für Bedienung und 
Wartung des Liefergegenstandes – vom Besteller nicht vertragsgemäß ver-
wendet werden kann, so gelten unter Ausschluss weiterer Ansprüche des 
Bestellers die Regelungen der Art. 7 und 8.2 dieser Bedingungen.  
 

 
8.2 Für Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind, 

haften wir – aus welchen Rechtsgründen auch immer – nur 
 

a. bei Vorsatz, 
 
b. bei grober Fahrlässigkeit des Inhabers / der Organe oder leiten-

der Angestellter, 
 
c. bei schuldhafter Verletzung von Leben, Körper, Gesundheit, 
 
d. bei Mängeln, die wir arglistig verschwiegen haben, 

 
e. im Rahmen einer Garantiezusage, 
 
f. bei Mängeln des Liefergegenstandes, soweit nach Produkthaf-

tungsgesetz für Personen- oder Sachschäden an privat genutzten 
Gegenständen gehaftet wird. 

 
Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haften wir 
auch bei grober Fahrlässigkeit nicht leitender Angestellter und bei 
leichter Fahrlässigkeit, in letzterem Fall begrenzt auf den vertragstypi-
schen, vernünftigerweise vorhersehbaren Schaden. 
 
Weitere Ansprüche sind ausgeschlossen. 
 

9. Verjährung 
 
9.1 Alle Ansprüche des Bestellers – aus welchen Rechtsgründen auch immer – 

verjähren in 12 Monaten ab Gefahrübergang. Verzögert sich der Gefahr-
übergang aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, verjähren alle An-
sprüche des Bestellers spätestens 18 Monate ab Meldung der Versand- 
bzw. Abnahmebereitschaft. 
 

9.2 Für Schadenersatzansprüche nach Art. 8.2 a. – d. und f. gelten die gesetzli-
chen Fristen. Sie gelten auch für Mängel eines Bauwerks oder für Lieferge-
genstände, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein 
Bauwerk verwendet wurden und dessen Mangelhaftigkeit verursacht haben. 

 
10. Softwarenutzung 
 
10.1 Soweit im Lieferumfang Software enthalten ist, wird dem Besteller ein nicht 

ausschließliches Recht eingeräumt, die gelieferte Software einschließlich ih-
rer Dokumentationen zu nutzen. Sie wird zur Verwendung auf dem dafür 
bestimmten Liefergegenstand überlassen. Eine Nutzung der Software auf 
mehr als einem System ist untersagt. 
 

10.2 Der Besteller darf die Software nur im gesetzlich zulässigen Umfang ( §§ 69 
a ff. UrhG ) vervielfältigen, überarbeiten, übersetzen oder von dem Objekt-
code in den Quellcode umwandeln. Der Besteller verpflichtet sich, Herstel-
lerangaben – insbesondere Copyright- Vermerke - nicht zu entfernen oder 
ohne unsere vorherige ausdrückliche Zustimmung  zu verändern. 
 

10.3 Alle sonstigen Rechte an der Software und den Dokumentationen ein-
schließlich der Kopien verbleiben bei uns bzw. dem Softwarelieferanten. Die 
Vergabe von Unterlizenzen ist nicht zulässig. Ansprüche auf Zugänglich-
machung von Quellcodes und auf Lieferung der jeweils aktuellsten Version  
von Software bestehen nicht.  
 

 
 

 
 
11.   Gerichtsstand und Rechtswahl 
 
11.1 Gerichtsstand ist das für unseren Firmensitz zuständige Gericht. 

Wir sind jedoch auch zur Klageerhebung am Hauptsitz des Bestellers be-
rechtigt. 
 

11.2 Ergänzend zu den Vertragsbestimmungen gilt ausschließlich das für die 
Rechtsbeziehung inländischer Partner maßgebliche Recht der Bundesre-
publik Deutschland. Die Anwendung des Übereinkommens der Vereinten 
Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf ( CISG )  ist 
ausgeschlossen. 
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